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«s 147

Sein Hüetl thuet er schmücken
und lacht den Jager
aus . —

Chor : (Wie oben. —)

SECHS
WEIHNACHTSLIEDER .

I .

Heunt ist a freudenreicher Tag,
Heunt muaß man fröhlich Jan -,
Geah Steff i, nimm dei Pfeift hear
Und blas ’’a wianig 1drein !
Geah Tornl, nimm den Dudelsack
Und blas ' Jchiansauber draus !
Mier Alle fliahn im Kreis herum
Und blasen fleißig auf .

i ein wenig .
IC*
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Heart 's Leut \ wer hatt ’dos Ding
erdacht ,

Daß mierso glücklich sein —
Der Engel hat die Botschaft

bracht ,
Die Botschaft von dem Hearn ,
Daß Gott der Vater seinen Sohn
Zu uns af die Welt hat gschickt
Und daß er gar vom höchflen

Thron
Hier in der Krippen liegt .

Mier Hirten aber wissen ’’s wohl ,
Daß du der Heiland biß ,
Daß a niader di anbeten soll ,
Der guat geßnnet iß .
Zu Bethlehem , dadruntim Stall ,
Da liegt das kleine Kind ;
Bekannt iß es schon überall ,
Wer seine Eltern find .
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Der heilige Joseph hat koa Geld,
Kann ko an Wohnung zahVn,
Drum hoaßt 's mit ihm heraus in

Stall ,
Mier können di nit g halln :
Mier bitten di aus Herzens¬

grund ,
Verzeih Uns unsre groaße Sünd,
Mier loben di und preisen di,
Du liabreich '’s Jesukind !

II .

Gott gi 'üaß enk beisammen,
Verzeiht’s mir die Fräs ,
1kenris nit von ananda ,
Ijis Nacht oder Tag .
Vdia! daß man denn heunt
Ko an Hirten nit fiecht ,
Und es isja bei enk da
So fröhlich und liecht .
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Es nimmt mi groß Wunder,
Daß ös, meine Leut ',
Am Stall da iatzunder
Beisammen da ßeid's.
Mein, 1fagt 's mir , was fallt enk
Im Winter iatz ein,
Daß 's mit dem klonn Kindl
In der Kälten mögt 's fein !

Hätt ' i's recht vernommen
Und eh 'nder bedacht ,
Hätt ifür dös Kindl
A Guti 2mit ’bracht .
Holt 's ihm für die Kälten
Yen an Kitzl a Fell,
Zum Essen für 's Kindl
No Eier und Mehl.

Ausruf . 2 süsse Schleckerei.
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I bleib' da für dada , 1
Weil's Kind feo schön lacht ,
O Vater, mein Vater,
Hab’ du fein recht Acht —
Wenn dus recht daziehjt ,
Wird 's werden zu an Herrn ,
Wird a gelehrter Mann
Und a Richter daraus werd 'n

Kannst dus kaum daleid 'n,
Du stoanalter Greis,
Hast Haar wie a Seid 'n,
Ja wahrlich schneeweiß .
O Muetter , mein’ Muetter ,
Bist auch ziemlich fein,
Kannst von kei 'm Hirten
Oder Bauerng schlecht fein .

1 dahier.
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Wenns soll dazua kommen,
Du liebreicher Gott,
Zu dir thua mi nehmen
Und lass mi nit fort ;
Thua mi nit verdammen
Und denk1fein recht dran ,
Daß i di beim Kripperl
Drum bettelt schon han .

III .

Steffl , du Schlaf hautin , geh',
heb’ di aus de 'im Nefl ,

Es is ja a Büabl bei mir her in ad
g west,

Das hat fl unithan , das hat die
Flügeln draht ,

Jufl voia der Wind das Lab an
die Bamer waht .
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„ Laff 'oan doschlafen , du Narr ,
gib do a Ruah ,

Thuat oaner die Aug'n kaum
aufm Stroabbettzua ,

Hoaßi 'sschon : Treib die Schaf
aus und blas nur
frisch bis Horn,

Laß "1oan’ do schlafen, du Narr ,
gib do a Ruah !“

Hat erß in d ' Luft g ’scbrier ’n :
Oes Hirten auf amal !

Laft 's nur fein hurtig nach Bes¬
ieh em in Stall !

Da bin i g schwind g rennt und
hab’ halt eini guckt ,

Meinoad *, mein Steffi , da hass
mi verzückt !

1 Bei meinem Eid !
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Da fleht a Tatl , 1das Kindl liegt
im Heu,

A schöne Jungfrau kniet neben
ihm auf der Streu ,

Die Eseln thuan keuchen, i kann
dirs nit sagn ,

Geh' nur , mein Steffl , wir wollen
uns eini wagn .

Nimm halt a Lampl , 2 das best'
von unsrer Her dl,

Geben wir sdem Kindl , wer weif
was 's uns bescheert!

Herzliebes Kindl , nimm an das
Lampl mein,

's Fleisch, das kannst essen, ins
Fellal wickl ' di drein !

1 Vater. * Lämmchen .



«? 155 f -

Mein Gott, wia wird di in der
Krippen nit frier 'n,

Könntfi du mit mir geb 'n, wie
wär i doß froh ,

Aber der Weg halt , der is halt
weit zum geh'n,

Geh nur , mein Steffl , gelt ja , das
Kind is schön !

->&-

IV.

O Bruder , o Jackl ,
Wo meinfl, gehn ma hin,
Daß ma no sehen
Grad s winzige Kind ,
Sag 's nur dem Lipperl ,
Er bleibt a nit bin? .
Was meinfl, nehmen wir mit

für s Kind ?



-S? 156 je-

TShnrn nur a Lampl , a Schaf und
0 Goas,

Fein was fuajFs . 1
Wenn wir eini geffn ,
So grüßen wir halt das Kindl ,
Fallen auf die Erden
Und danken gar gßcbwind
Für solche Ehr ’und Würdigkeit ,
Was uns der Engel hat anzeigt ,
Daß uns der Herr leiden mag .
Arme Hirten hei der Nacht ,
Geht 's nur fein Acht,
Daß ös koan ' Plutzer 2 macht ''s !

1 feist . 2 Fehler .
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V.

Als i gefl ern bei der Nacht die
Schaf ’ haU g 'woacTt,

Da hör’ i a wunderschön 's und
angenehmlichh Gjoad ,

Da thuans oans jauchzen , und
da fingen ’’s a schön,

Die Schäferin , dö wären bald
g ‘'laufen davon .

Jörgl , Josl, Steffl , du grantiger
Bna !

Geh\ losn 1 wir nur gleich den
Musikanten zua ,

Wia sie schön thuan geigen, das
Büabl flbt den Takt ,

Es geht ja weit schöner, als mein
Dudelsack .

1 horchen.



<? *5 » >

Es thiuit a Bua mit Flügeln so
wunderschön fingen ,

Dass einem so voobl in die Ohren
thuat klingen,

Er Jagt : Geht1s Hirten und
macht 's enk auf

Undflacht ’s mir dös Kindl wohl
in oan Lauf !

Wir flachen das Kindl durch aus
überall,

Endlich findet 's der Steffl wohl
in an Stall ,

Das neugeboren Jesulein thuat
liegen auf V// Heu,

Der Ochs und der EselJein a dabei .

Schlaf , mein aller lieb(Fs Jesu¬
lein, zartes Kindelein,

Wir bitten di gar herzlich , lass
dein uns Jein !
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Schlaf du nur fein Jiieß im
flrohbanern 1Krippl da,

Behiiet di Gott iatz , mein Büabl,
iatz geh'n wir davon .

VI.

O Gott, 0 Gott, was muaß das
fein ,

Daß die Ochsn und die Lamplen
thuan a so fchrein !

Gfhreckt hat ße was,
Was is das ? —
Der Himmel is feurig und scheint

wie a Glas.

i strohernen .



Geht's Hirten ,geht 's Hirten , w ir
wollen grad ' schau n,

Der Sach' is wirklich a?nal nit
z 'trau 'n .

Laß ' die Lamplen fieh 'n,
Wird koans wegga geh'n,
Potz taufend ! Schaut ''saufi ! Wia

iß 's do so je hon !

A Bua mit Silber und Gold an -
g 'legt,

Was gilt 's , der hat uns die
Lamplen dajchreckt ,

Er fliegt hin und her,
Hant 's, 1 wer is der ?
I moan' halt , i nioan' halt , es

kimmt unser Herr .

Fragewort .
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Geht's, schaun wir ihm nach, wo
er hin fliegen thuat ,

Kömmt s, lasen wir ihm nachi ;
Hiesl nimm gfih wind
dein Huat !

Leg die Joppen an
Und fass deinem G’fpan, 1
Da drunten heim Stall der warten

wir enk schon !

Los 't 's, wia der Bua so lieblich
singt , _

Daß es recht im ganzen Stall
aus klingt :

Gloria
In excelsis deo!
Was muß denn dös hoaß 'n,geht 's,

fragen wir a weng
nach !

i Genosse.
T . V. / / . il
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Hanfs , geh ’n wir grad ' auf , wir
wollen Alles anschaun ,

Geh' du voran , i thua mi nit
traiin ;

Da liegt a Kind ,
Sch aufs nur grad ’g 'schwind ,
Beim Ochsen und Esel im eis¬

kalten Wind !

Was gilfs , das wird der Messias
fein ,

Weil die Engel umadutn a so
schrei n,

Freilich wohl ja !
Jesus liegt da !
Drum folgt 's mir Alle zum An¬

beten nach !

Gegrüßt fii 'fi du, o Jesulein,
Von Herzen thuan wir uns Alle

g freun ,



■«? iö3 ^

Gebt's nur grad '' her,
O lieber Herr ,
Bleib' da bei uns, weg geb’’ nim¬

mermehr !

Der Josef, der is a dabei,
Maria fetzt bei ihm aufm Heu,
O hebe Leut ',
Das is a Freud,',
Weiss amal ankommen feeid's !

Eh ' daß wir gar thuan wegga
geh'n,

Wollen wir amal zusammen
feeh'n,

Das Kindl wiegen ein,
Alle thuat 's fechrei'n :
Eija ,popeja ,schlaf Jesulein ein !

II *
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